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1 Einleitung /Präambel 
Als Fachgesellschaft für das Qualitätsmanagement in der 
Gesundheitsversorgung haben wir das Ziel, die Versor-
gungsqualität in den Gesundheitseinrichtungen mitzuge-
stalten und zu verbessern.  

Aus diesem Grund begrüßen wir Rahmenbedingungen 
und Maßnahmen der Gesundheitspolitik mit dem Ansin-
nen, die Qualität der Patientenversorgung zu fördern 
und durch Vorgaben zu vereinheitlichen oder zu steuern. 

Dieses Positionspapier richtet sich an die Selbstverwal-
tung im Gesundheitswesen sowie alle interessierten Per-
sonen in der Qualitätssicherung und im Qualitätsma-
nagement. 

Wichtig ist für uns, dass der Dokumentationsaufwand 
angemessen ist und die verschiedenen Qualitätsvorga-
ben und -kontrollen, ob sie nun neu sind oder bereits be-
stehen, aufeinander abgestimmt sind sowie Redundan-
zen vermieden werden. Die weitere Ausgestaltung der 
Vorgaben durch die benannten Prüforganisationen 
selbst (z.B. Medizinischer Dienst Bund) führt häufig zu ei-
ner weiteren Steigerung des Bürokratieaufwandes.  

Auch in der siebten Stellungnahme der Regierungskom-
mission zur Krankenhausreform (1) mit dem Schwer-
punkt Weiterentwicklung der Qualitätssicherung, des 
Qualitäts- und des klinischen Risikomanagements wur-
den Hinweise zum Bürokratieabbau gegeben. Laut DKG-
Studie (2) und weiteren Veröffentlichungen (z.B. Mar-
burger Bund (3)) arbeitet eine Vollkraft (VK) im Kranken-
haus pro Tag 3 Stunden für die Dokumentation, d.h. jede 
dritte Pflegekraft arbeitet für die Bürokratie: Zeit, die am 
Patienten fehlt, dessen Sicherheit gefährdet und zu un-
zufriedenen Mitarbeitern führt. Stellungnahmen weite-
rer Verbände und der Selbstverwaltung im Gesundheits-
wesen fordern deutlich einen Bürokratieabbau und die 
Reduzierung des Dokumentationsaufwandes (z.B. Positi-
onspapier der DKG zur Steigerung der Attraktivität der 
Pflegeberufe (4)). 

Nachfolgend wird anhand von drei Richtlinien zur Quali-
tätssicherung des G-BA (Gemeinsamer Bundesaus-
schuss) exemplarisch dargestellt, welcher Dokumentati-
onsaufwand sich aufgrund fehlender Abstimmung, Lü-
cken oder noch nicht geklärter Strukturen ergibt. Dazu 
werden jeweils konkrete Hinweise und Maßnahmen zur 
Verbesserung aufgezeigt. 

Abschließend werden übergreifend allgemeingültige 
Maßnahmen zum Bürokratieabbau und zur Reduzierung 
des Dokumentationsaufwandes aufgelistet. 

 

 

  













https://www.dkgev.de/dkg/positionen/
https://www.dkgev.de/dkg/presse/details/deutsche-krankenhausgesellschaft-legt-umfassende-vorschlaege-zur-staerkung-des-pflegeberufs-vor/
https://www.dkgev.de/dkg/presse/details/deutsche-krankenhausgesellschaft-legt-umfassende-vorschlaege-zur-staerkung-des-pflegeberufs-vor/
https://www.dkgev.de/dkg/presse/details/deutsche-krankenhausgesellschaft-legt-umfassende-vorschlaege-zur-staerkung-des-pflegeberufs-vor/
https://www.g-ba.de/richtlinien/41/
https://www.g-ba.de/richtlinien/118/
https://www.g-ba.de/richtlinien/118/
https://www.g-ba.de/richtlinien/112/
https://www.g-ba.de/richtlinien/112/
https://www.gesetze-im-internet.de/iregg/BJNR249410019.html
https://www.gesetze-im-internet.de/iregg/BJNR249410019.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/gesetze-und-verordnungen/detail/implantateregister-betriebsverordnung-iregbv.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/gesetze-und-verordnungen/detail/implantateregister-betriebsverordnung-iregbv.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/gesetze-und-verordnungen/detail/implantateregister-betriebsverordnung-iregbv.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ireggebv/BJNR1720B0023.html
https://www.gesetze-im-internet.de/ireggebv/BJNR1720B0023.html
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